
KOMPAKT
Tipps & Termine

EINRICHTUNGEN
AWO-Generationentreff Velbert,

8-16.30 Uhr, Friedrich-Ebert-Straße
200, 02051 9315-193.
AWO-Stadtteilzentrum Velbert-

Mitte, 8.30-15 Uhr, Offerstraße 21,
02051 9314-0.
Begegnungszentrum Kostenberg,

8-13 Uhr, Am Hardenberger Hof 24-
26, 02051 62400.
Bergische Diakonie – Soziale

Dienste Niederberg, Fachstelle
Sucht 9-15 Uhr, Bahnhofstraße 36,

02051 9522-52.
Café intakt, 9-17 Uhr, Nevigeser

Straße 3, 02051 93325-10.
Caritas-Pflegestation Velbert, 9-

12, 13-15 Uhr, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 228, 02051 9525-25.
Diakonie Niederberg, 9-11 Uhr,

Noldestraße 5, 02051 9522-45.
DRK-Seniorentreff 11-18 Uhr,

Wordenbecker Weg 51-56,
02051 6084-234.
Eine-Welt-Laden, 16-18 Uhr, Hel-

lerstraße 16.
Elternschule am Klinikum Nieder-

berg 8.30-11 Uhr, Robert-Koch-Stra-
ße 16, 02051 982-2911.
Haus und Grund Velbert, 17-

19 Uhr, Friedrichstraße 284,
02051 54416.
IG Metall Velbert, 9-12, 13-

16.30 Uhr, Oststr. 48,
02051 95910.
Kinder- und Jugendcafé Velbert,

16-19 Uhr, Höferstraße 40,
02051 54706.
Kinder- und Jugendhaus Kosten-

berg, 14-20 Uhr, Bartelskamp 56,
02051 61061.
Kolping-Kindertagesstätten Vel-

bert, 9-12, 14-16 Uhr, Grünstraße 3,
02051 2889-112.
Mieterverein Velbert und Umge-

bung, 8-12 Uhr, Friedrich-Ebert-
Straße 62 - 64, 02051 252423.
Musik- und Kunstschule Velbert,

8-12, 13-16 Uhr, Kaiserstr. 12,
02051 490-777.
Pro Mobil, 8-16 Uhr, Günther-Wei-

senborn-Straße 3,
02051 6075-0.
Psychologische Beratungsstelle

für Ehe-, Familien- und Lebensfra-
gen, 8.30-19 Uhr, Bahnhofstraße 5,

02051 4297.
S.O.S.-Team, 9-15 Uhr, Bernsau-

straße 4-6, 02053 4913904.
Service-Wohnen Am alten Bürger-

meisterhaus, 9.30-10.30 Uhr, Fried-
rich-Ebert-Straße 228,

02051 9525-31.
SKFM-Stadtteilzentrum Birth/Lo-

senburg, 10-12 Uhr, Wohn- und
Pflegeberatung für Senioren 10-
12 Uhr, Von-Humboldt-Straße 53,

02051 2889-316.
SKFM Velbert/Heiligenhaus,

9-12 Uhr, Fachberatung Kinderta-
gespflege 15-17 Uhr, Grünstraße 3,

02051 2889-110.
Theaterring Volksbühne Velbert,

17-18 Uhr, Zur Dalbeck 60,
02051 67838.
Tierheim Velbert, 16-18 Uhr,

Langenberger Straße 92-94,
02051 23328.
Tourist-Information Velbert,

10-18 Uhr, Friedrichstraße 177,
02051 6055-0.
VHS Velbert/Heiligenhaus, 9-13,

14-16 Uhr, Nedderstraße 50,
02051 9496-11.
WAZ-Leserservice, 9-17 Uhr,

Friedrichstraße 203,
0800 6060710.
Zinnober, 9-16 Uhr, Friedrichstra-

ße 293, 02051 8009772.

BÄDER & SAUNEN
Nizzabad, 13-21.30 Uhr, Nizzatal

4, 02052 2112.
Parkbad, 10-21.30 Uhr,

Parkstraße 2, 02051 4558.
ViT Tönisheide, 9-21 Uhr, Günter-

Kratz-Weg 3, 02053 425338.

BIBLIOTHEKEN
Stadtteilbibliothek Neviges, 10-

18 Uhr, Elberfelder Straße 60-64.
Zentralbibliothek Velbert, 10-

18 Uhr, Oststraße 20,
02051 26-2281.

Mettmann. Das Kreisintegrations-
zentrum Mettmann bietet am Mitt-
woch, 13. April, eine Informations-
veranstaltung für ehrenamtliche
Mitarbeiter in der Flüchtlingshilfe
zum Thema Islam an. Für die Integ-
rationsarbeit sind die zahlreichen
ehrenamtlichen Kräfte eine große
Bereicherung. Im ehrenamtlichen
Einsatz ergeben sich viele Fragen
zumUmgangmitkulturellerVielfalt.
Bei der Veranstaltung wird Mo-

hammed Assila, Lehrer für islami-
schen Religionsunterricht und inter-
kultureller Berater des KreisesMett-
mann, den Teilnehmern Grundwis-
sen zum Islam, zu Traditionen und
Kultur vermitteln. Außerdem wer-
den Wege zum Umgang mit den
interkulturellenHerausforderungen
in derArbeitmit Flüchtlingen darge-
stellt. Die Veranstaltung im Kreis-
haus in Mettmann, Düsseldorfer
Straße26, beginntum17 Uhrund ist
kostenfrei.

i
Anmeldungen an Claudia Röhr,
(02104) 99 21 27 oder per

Mail an anmeldung.ki@kreis-mett-
mann.de.

Veranstaltung
für Ehrenamtler
zum Thema Islam

Langenberg. Monatelang haben sie
für diesen Tag geprobt – die 32 Schü-
lerinnen des Gymnasiums Langen-
berg und der Tanzklasse der Musik-
undKunstschule Velbert. Ammorgi-
gen Dienstag ist es soweit: Vor gro-
ßemPublikumwerden sie imgroßen
Saal des Langenberger Bürgerhau-
ses das Tanztheaterstück „Der Feu-
ervogel“ von Igor Strawinsky auffüh-
ren. Und das gleich zweimal, in
wechselnder Besetzung. Die erste
Aufführung findet um 17 Uhr statt,
die zweite um 19.30 Uhr.

i
Karten sind zum Preis von fünf
Euro erhältlich auf

www.neanderticket.de

Schülerinnen führen
„Feuervogel“ auf

Velbert. Das Klinikum Niederberg
lädt interessierte Bürger am Mitt-
woch, 13. April, zu der Veranstal-
tung „Künstlicher Gelenkersatz –
Hüfte & Knie“, um 18 Uhr ins Fo-
rumNiederberg (Ost-Straße 20) ein.
Der häufigsteGrund für ein künst-

lichen Hüft- oder Kniegelenkes ist
die schmerzhafte, fortgeschrittene
Arthrose. Man versteht darunter
einen krankhaften Gelenkver-
schleiß. Wie alle Teile des menschli-
chen Körpers unterliegen Gelenke
auch einem natürlichen Alterungs-
prozess. Ist der Gelenkknorpel ein-
mal beschädigt, so ist derSchaden ir-
reparabel, denn der Knorpel erneu-
ert sich nicht. Neben den Schmer-
zen kann es auch zu einer erhebli-
chen Einschränkung der Beweglich-
keit kommen.
Bei der Veranstaltung im Forum

informiert Chefarzt Dr. Hans-Gerd
Schmitz über das „Endoprothetik-
Zentrum Klinikum Niederberg:
Künstlicher Gelenkersatz –Hüfte&
Knie“. Es werden die verschiedenen
Abläufe von der Ambulanzvorstel-
lung bis zurEntlassung auf der einen
und individuellen Operations- und
Behandlungsplanung auf der ande-
ren Seite für eine sichere patienten-
orientierte Behandlung dargestellt.

Klinikum
informiert zu
Gelenkersatz
Veranstaltung im
Forum Niederberg

Zum Abschluss bleiben nur drei
Worte auf der Leinwand stehen:
„Mut bleibt unvergessen“.
Marc Stolte ist an diesem Abend

wegen seiner Tochter gekommen,
die ihr tänzerisches Talent auf der
Bühne unter Beweis stellt. Denn
neben dem Schatten-Theater fin-
den auch Tanz, Gesang und Kaba-
rett ihrenPlatz in „Traumschatten“.
„Das Bürgerhaus ist eine tolle Um-
gebung für so eineAufführung.Die
Kulisse ist klasse“, meint er. Ute
Karmann hat ebenfalls eine Toch-
ter an der Schule, auch ihr gefällt
die Vorstellung sehr gut. „Das
Schattentheater ist durch Herrn
Haehnel am GSG ja schon allge-
mein bekannt und ich finde es im-
mer wieder schön“, sagt sie.

Gänsehautmoment zum Schluss
Zum Abschluss des Stücks folgte
noch ein letzter Gänsehautmo-
ment:Alle Schüler, diemitgemacht
haben, kommen auf und vor die
Bühne. Das Licht wird gedimmt,
die Lehrer-Schüler Band stimmt
„Ich war noch niemals in New
York“ von Udo Jürgens an. Den
Refrain singen alle Jugendlichen
mit, schwingen bunte Leuchtstäbe
im Takt. Und auch das Publikum
summt leise die Melodie. Der er-
folgreiche Abschluss eines durch
und durch gelungenen Abends.

über der gesamten Darbietung
steht. Will ich mir alles diktieren
lassen? Oder will ich frei sein?
So erscheinen in einer Szene die

Schatten vonMutter und Vater auf
der Leinwand, davor sitzen vier
Mädchen brav auf ihren Stühlen.
Als der Refrain des Liedes „Junge“
von den Ärzten eingespielt wird,
stehensie auf,wirbeln tanzend ihre
langenHaare durch die Luft, leben
so, wie sie es wollen. In einer ande-
ren Darstellung wird an Sophie
und Hans Scholl erinnert – die
Flugblätter, die sie verteilt haben,
werden an dieWand projiziert, flie-
gen von der Empore ins Publikum.

stellt, in dem sie ihre Ängste und
Sorgen, ihre Träume und Sehn-
süchte zum Ausdruck bringen.
Das Stück besteht aus 15 abge-

schlossenen Szenen, die durch
eine lockereRahmenhandlungver-
bunden werden: Fünf Jugendliche
treffen sich auf einer Parkbank,
sprechen über Probleme mit den
Eltern, über Mut und Gleichbe-
rechtigung. In Anlehnung an das
Goethe-Gedicht „Ginko biloba“
leuchten zwei riesige Ginko-Blät-
ter hinter ihnen auf der Leinwand.
Zwischen den Zeilen stellt Goethe
die Frage „Wer bin ich eigentlich“ –
eine Frage, die an diesem Abend

Von Svenja Kloos

Langenberg. Es ist die Premiere, die
ersteVorstellung imneuenGroßen
Saal des Bürgerhauses Langen-
berg. Aufgeregt laufen die Schüler
des Geschwister-Scholl-Gymna-
siums (GSG) durch die Reihen, be-
grüßen Eltern und Großeltern. Als
derGong ertönt, verschwinden die
über 80 Jugendlichen der Jahr-
gangsstufen Sechs bis Zwölf hinter
der Bühne, konzentrieren sich auf
den Auftritt. Unter der Leitung
ihres LehrersGerdHaehnel haben
sie das Menschenschattenspiel
„Traumschatten“ auf die Beine ge-

GSG-Schüler boten Premiere von „Traumschatten“ und begeisterten
das Publikum im neuen Großen Saal des Bürgerhauses Langenberg

Tolles Stück wirft langen Schatten
Beim Menschenschattenspiel im Bürgerhaus Langenberg standen viele Gefühle wie Ängste und Sehnsüchte im Vordergrund. FOTOS: SOCRATES TASSOS

Durch die Leinwand wurden Schatten produziert, die der Aufführung eine ganz
unverwechselbare Note gaben.

Für das Menschenschatten-
theater, das Spiel mit dem eige-
nen Schatten, braucht es nur
eine Leinwand und eine Licht-
quelle. In den letzten Jahren
wurde am GSG viel mit dieser
Art des Theaters experimentiert.

So führten einige Schüler in
der Essener Marktkirche im
Rahmen von Ruhr2010 das
Schattenspiel „Stationen eines
Lebens“ auf.

Viel mit dieser Art des
Theaters experimentiert

Wie man als selbstständiger Hand-
werker sich rechtzeitig und umfas-
send um die eigene Altersvorsorge
kümmern sollte, darüber informie-
ren die Handwerkskammer Düssel-
dorf und das Deutsche Handwerks-
blatt am Donnerstag, 14 April, mit
der Veranstaltung „Das habe ichmir
verdient. Rechtzeitig vorsorgen für
einen sorgenfreien Ruhestand“. Von
16 bis 19.30 Uhr werden dabei bei
der Handwerkskammer Düsseldorf
(Georg-Schulhoff-Platz 1, 40221
Düsseldorf) unter anderem viele
Vorträge geboten.
Im Vordergrund stehen Informa-

tionen zu den wichtigsten Säulen
der Altersvorsorge für Selbstständi-
ge und ein Überblick über Chancen
und Risiken der einzelnen Modelle.
Denn, so wie die Handwerkskam-

mer betont: Viele Handwerksunter-
nehmer vertrauen darauf, dass sie
dazu immer noch Zeit und dann
mehr Geld haben. Andere hoffen,
ihrenRuhestand zumTeil durchVer-
äußerung ihres Betriebs zu finanzie-
ren. „Doch das ist häufig ein Traum,
für den im Rentenalter ein hoher
Preisbezahltwerdenmuss“, sagtHu-
bert Kersting, Betriebsberater der
Handwerkskammer und Spezialist
für Firmennachfolgen. Denn: „Aus-
kömmliche Verkaufserlöse lassen
sich nur für erfolgreiche Unterneh-
men erzielen. Und erfolgreich heißt:
Das Unternehmen schreibt gegen-
wärtig gute Zahlen – und lässt dies
auch für die Zukunft erwarten.“

i
Infos und Anmeldung: www.hwk-
duesseldorf.de/altersvorsorge

Tipps für die Altersvorsorge von Handwerkern
Informationsveranstaltung in Düsseldorf will Unternehmer beraten

Selbstständige Handwerker sollten sich rechtzeitig mit dem Thema Altersvorsorge
beschäftigen. Dazu raten Experten. FOTO: EBERHARD DEMTRÖDER
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